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Anhang 
Anspruchstypen und die Bedeutung von Que-

rungshilfen und Lebensraumkorridoren  
 

 

Kurzinformation 

Grundsätzlich lassen sich zwei Maßnahmentypen unterscheiden. Bauwerke wie 
Grünbrücken oder Durchlässe dienen zur Überwindung schmaler Barrieren; sie 
erhalten notwendigen „Verbund“ zwischen (Teil-) Populationen oder Habitaten 
von Arten, der ansonsten durch den Bau und den Betrieb eines Verkehrsweges 
unterbrochen würde. Habitatverbessernde Maßnahmen und die Wiederentwick-
lung von selten gewordenen Biotopen wirken der großflächigen Ausdünnung 
von Lebensmöglichkeiten entgegen; sie „verbinden“ voneinander getrennte Po-
pulationen, indem mehr wandernde Individuen resultieren und v. a. indem Ent-
fernungen überwindbar werden.  

Info 
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1  = „Bewältigung räumlich-funktionaler Beeinträchtigungen durch Ableitung von dauerhaften, effizienten Maßnahmen zur 

Vermeidung und Kompensation“, Projekt des Deutschen Jagdschutz-Verbandes, e. V., Johannes-Henry-Str. 26, 53113 
Bonn; gefördert vom Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reak-
torsicherheit 
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Im Folgenden ist (geordnet nach Anspruchstypen) die Wichtigkeit von Maß-
nahmen für den Biotopverbund dargestellt. 
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Hinweis: Die im Text angegebenen Quellen sind im separaten Anhangsdokument „Quellen-
verzeichnis“ aufgeführt. 


